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MANIFEST.Muf allergnädigſte Verordnung
und gegebenes plein pouvoir der Aller-Durch a

lauchtigſten, Großmachtigſten und Unuberwindlich.
ſten Kayſerin und Groſſen Frauen,

GRo d Be
Anna lvvanovvna,

4.

Ftayſerin und Souverainen Reherrſcherin
aller Reuſſen, 2c. c. c.

Jch Burcharad Chriſtoph von Müumnich,
des Rußiſchen Reichs Graff, Ritter des dt. Andreæ—
und alexander-Ordens, commandirender General-
Feld. Marchal, Præſident des Reichs-Kriegs-Collegii,
General Feld-Zeugmeiſter der Artillerie, General Di-
recteur aller Veſtungen des Rußiſchen Reichs, Chek
des Adlichen Cadetten Corps, und Obriſter uber ein

r

Regiment Cuiraſſier, und Regiment lnfanterie.
*G uge hiemit Jedermanniglich, und allen, ſo daran gelegen, ſonder

 lich denen reſp. Standen der Republique Pohlen, und dem Ma-
Jgiſirat. Pfarr-Herren, Aeltern, Zunfftmeiſtern, Buraern undG 1Jw0 Einſaſſen der Stadt Dantzig und zugehoriaen Territoriis kund

E

ehrationen zu jedermanns Wiſſenſchafft gebracht, und durch das friedſame ä
die bey verſchiedenen Gelegenheiten emanirten Manileſte und De-

Verfahren, und die obſervirte ſtrengſte Kriegs-Dileiplin und gehaltere gute Or.
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XV vdre Jhro RußiſchKayſerl. Naeſtat dermahlen in Pohlen ſtehenden
n

Armée, indem dieſelbe fur vaar Geld gelebet, ſattſam probiret, und zu er
kennen gegeben worden, wie Meiner Allergnadigſten Kayſerin Armee allein
auf Requiſition und inſtandiges wiederholtes flehentliches Anhalten verſchiede-
ner Stande des Konigreichs Pohlen und Groß-Hertzogthums Litthauen zuerſt
nur in geringer Zahl eingerucket, nachherb aber, und da die Uneinigkeit und
innerliche Unruhe im Reich zugenommen, ſucceſſwement mehr und mehr
Trouppen den Bedrangten zu Hulffe geſchicket worden, in der heilſamſten
und aufrichtigſten Abſicht, die Repubuque Pohlen, vermoge der unter beyden
Reichen ſobliltirenden Tractaten, beh Jhrer Freyheit und wohl hergebrachten
Prærogativen in toto krufftigſt zu mainteniren, die Unterdruckten werckthatig
zu ſchutzen, den Frieden in Europa und ſonderlich in Norden zu erhalten,
den fatalen und mehrmahlen empfundenen innerlichen Zerruttungen der Ke—
publique vorzukvmmen, und allen daraus entſtehenden publiquen Calamita
ten und unauebleiblichen Bedrangniſſen der Unſchulbigen je eher je lieber
abiuhelffen; So ſehen dennoch Allerhochſtgedachte Jhro Kayſerliche Ma—
jeſtät mit dem allerempfindlichſten Beyleid und Mißveranugen, daß ver—
ſchiedene ubelgeſinnete, mit frembden Gelde erkauffte und verblendete Glie
der der Kepuoblique die groſten Feinde derſelben und ihres Vaterlandes ge
worden, wodurch die Unruhe und Uneinigkeit erhalten, die Freyheit der Ke-
vubliaue gekrancket, die Unſchuldigen ruiniret, und durch Ergreiffung der
Waffen, und gegen die von meiner Allergnadigſten Kayſerin geſandte
Hulffs Trouppen an vielen Orten verubte Feindſeligkeiten zu einer gerech—
ten Gegenwehr in Werckthatiger Beſchirmung der treuen und wohlgeſinn—
ten Stande der Kepublique zu einem offenbaren Kriege Anlaß gegeben
worden; Jnsbeſovnder aber auch, daß die Stadt Dantzig, nachdem die—
ſelbe Jhro Kayſerlichen Majeſtat und der Republique Feinde mit ausge—
ſtreckten Armen in ihren Schooß aufgenommen, die Waffen ergriffen, Jh
ro Kayſerl. Majeſtat Armée durch offentliche Edicta als ihre Feinde de—
chauret, gegen dieſelbe feindlich zu Wercke gehet, und offenbar krieget, mit—
hin alle ſchuldige Ehrfurcht gegen meine Allergnadigſte Kayſerin und ihre
billigfte Empfindungen auf eine unbeſonnene Art auf die Seite ſetzet, hochſt-
Dieſelbe gegen ihrer angebohrnen Hulde und Milde, eine gerechte Satisfaction
zu nehmen zwinget, und dadurch der Stadt den auſſerſten Kuin, ihren Ein
wohnern, Unſchuldigen mit dem Schuldigen den Untergang, ihren Benach—
barten aber unendlichen Schaden und Ungluck freventlich verurſachet. Wie
nun ſolches Unheil alleine daraus entſtehet, daß einige Glieder des Magiſtrats,
der GildenZunffte und der Burger, ſich mit frembden Gelde erkauffen, mit
falſchen Schmeichelungen und Verheiſſungen verleiten und beſtricken, und zu
letzt mit Bedrohunaen verfuhren laſſen, ſich verlanende auf ein Haufflein in
Eil uuſammen gerafften Volckes, auf die Mord- Schliche ihrer Schnaphah
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nen und Banditen und anderen Chimeriquen Aſſiſlenee; Als haben meine Al—
leranädigſte Kayſerin in Großmuthiaſter Betrachtung ſolchen der Stadt
Dantz g hochſt gekahrlichen linternehmens, und ihres daraus erfolgenden un
vermeielichen Unglucks mir anzubefehlen allergnadigſt geruhet, mich auf das
ſchleuniaſte hieher zu verfugen, und zu Vorbeugung mehreren Unheyls, und
baldiger Abheitfung der itzigen Unruhe, das Commando uber Dero in Pohlen
ſtehende Armie zu ubernehmen, und nach hergeſtellter Ruhe dieſeibe aus dem
Konigreich Pohlen nach Rußland zurucke zu fuhren; zu welchem Ende und in
Krafft der von Jhro Kayſerl. Majeſtat mir ertheilten Vollmacht, ich dann
hiermit allen Standen der Kepuhlique Jhro Kapyſerl. Majeſtat hohe Gnade
und krafftigſten Schutz nochmahlen aubiete, welche ſich in Ruhe halten, und
ihrem rechtmaßig erwahlten und bereits gekronten Konige AUGUS TO Iltio,
und den gerechten Geſetzen der freyen Kepublique unterwerffen, von den Ver
pundniſſen mit Jhro Kayſerl. und Konigl. Majeſt. Majeſt. Feinden abſtehen,
und in Frieden leben werden; den halßſtarriaen aufgewiegelten und erkaufften
Feinden Jhro RußiſchKayſerl und Konigl. Majeſt. Majeſt. aber, wird hie
mit ihre hochſte Ungnade und wohlverdiente Ahndung ernſtlich angekundiget.

Beſonders aber wird der Stadt Dantzig, als welche mit Zuziehung frem
den Beyſtandes, das unaluckliche mnerlithe Kriegs-Feuer zu erhalten und zu
vermehren ſuchet, und nicht betrachtende das ihnen bevorſtehende groſte Un s

gluck, ſich in der tieffſften Verblendung ſchmeichelt, hiemit nochmahlen ange
deutet, daß, falls ſie nach publicirten gegenwartigen Manifeſt die Waffen nie
derlegen, ihrem rechtmaßigen Konige AUGUS TO IIltio ſich unterwerffen,
und Jhro Majeſtaät, meiner Alleranadigſten Kauſerin, gebuhrende Ehrfurcht—
liche Satisfaction geben, und zu ſolchem Ende innerhalb 24. Stunden mir die
Schluſſel der Stadt liefern, und ein Stadt Thor zu beſetzen einraumen wer—
den, ihnen alle Gnade und Hulde wiederfahren, und ſo wenig der Magiſtrat,
als ſammtkehe Burger und Einwohner, an ihren Hauſern und Haabſeelig—
keit, vielweniger ſie und die Jhrigen an Leib und Leben gekrancket, ſondern die
geſamte Stadt, nebſt zubehorigem Territorio, bey ihren wohlhergebrachten
Privilegien und Gerecht!amen ageſchutzet, ungekranckt aelaſſen und gehandhabet
werden ſollen. Da hingegenfalls ein Maaiſtrat, Burgerchafft und Einge-
ſeſſene der Stadt Dantzia und zubehorigen Territori ſolche Jhro Kayſerlichen
Majeſtat hochſte Gnade, und mildreiches Anerbieten aus der Acht ſchlagen, in
ihrer Halsſtarriakeit verharren, der Republique Feinden ferner Gehor geben,
und geaen Jhro Kayſerl. Majeſtat glorieuſe Arméen krieaen, und ſich zu Ein—

ronmung eines Stadt-Thores innerhalb 24. Stunden nicht bequemen weollen:
So babe ich alleranadigſte Ordre auch Macht und Gewalt, die den Umſtan— 5
den nach convenablen Kriegs-Operationen von Stund an oegen dieſelbe vorzu
nehmen, die Stadt mit dem Schwerdt zu ihrer Schußigkeit zu fuhren,
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ihrem rechtmaßigen Konige AVGUSTO MNuo unterwurffig zu ma

chen, und meiner Allergnadigſten Kayſerin eine gerechte und hinlang—
liche Satielaction zu verſchaffen; desweaen ich denn hiemit und krofft
dieſes Manifeſts zu jedermanns Wiſſenſchafft deckarire, und meine Parole gebe,
daß ich nach verfloſſenen 24. Stunden von keiner Capitulation mehr horen, ſon
dern die Stadt, ihre Mauren und Walle nach Kriegs-Eſance angreiffen, und
ihre Einwohner als Jhro Kayſerl. und Konigl. Majeſt. Majeſt und der Ke—
vublique Feinde tractiren werde, und alſo f—r GOtt und der Welt die Schuld
dem Halsſtarrigen beyzumeſſen iſt, wenn die Stadt verheeret, die Sunde der
Vater an ihren Kindern und KindesKindern heimgeſuchet, und der Unſchul—
digen mit der Schuldigen Blut vergoſſen werden wird. Die Cron-Guardes
und andere regulaire Trouppen, welche biß daher ſich bey dem Feinde aufge
halten, werden ermahnet, ſich ohne fernern Vetzug unter den Gehorſam ihres
rechtmaßigen Koniges AUCUSTI IIltii zu begeben, und Jhro Majeſtat geho—
rigen Orts zu huldigen, widrigenfalls dieſelbe als Rebellen tractiret, die
Schnaphahnen aber, welche nicht als eine Milice, ſondern als Strauch-Die
be und Morder anzuſehen, ſollen, im Fall ſie das Gewehr nicht von Stunde
dieſer Publieation an niederlegen, auf den Wallen der Stadt gehencket, und
diejenigen Hauſer, welche einen folchen Schnaphahn logiret haben, biß auf
den Grund ruiniret werden, dahers ein jeber ſich vor Schaden und Ungluck
zu huten, der Magiſtrat der Stadt Dantzig aber, dieſes Mapilelt gebuhrend
zu publiciren, und gehorigen Orts alligiren zu laſſen, hiemit alles Ernſtes er
innert wird. Gegeben unter meiner eigenen Hand und vorgedruckten Jnſie
gel im Haupt-Quartier Pruſt, den Martii, 1734.

 B. C. Graf vonnuννn.
Dreßden, in der Konigl. HofBuchdruckerey.
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